
Empfang über Sat-Anlagen

Das Signal, welches die Satelliten-
antenne empfängt, wird von einem
LNB (Low Noise Block Converter)
über eine 75 Leitung an den
Receiver weitergeben. Der Receiver
wandelt das digitale in ein analoges
Signal um. Ist nur eine Empfangs-
anlage installiert, jedoch mehrere
Haushalte sind vorhanden, wird
zusätzlich ein so genannter Multi-
switch eingebaut, der das Signal ver-
stärkt und kaskadiert.

Empfang über DVB-T

Während beim Satellitenempfang
bzw. bei der Kabelübertragung fest
verlegte Kabelstrukturen notwendig

sind, ermöglicht das neue so ge-
nannte „Überall Fernsehen" DVB-T
portablen Empfang in hoher Qua-
lität. Es ist möglich das digitale Sig-
nal, über eine kleine Stab-Antenne
oder die herkömmliche Dachanten-
ne, zu empfangen. Ein spezieller
Receiver wandelt das digitale Signal
erneut in ein analoges um. So wird
es möglich, dass auch mit her-
kömmlichen Fernsehgeräten, ohne
integrierten DVB-T-Receiver, das Bild
dargestellt werden kann.

Überspannungsschutz

Um eine Anlage gegen Überspan-
nungen schützen zu können, ist ein
Schutzgerät erforderlich, das keinen
negativen Einfluss auf den Betrieb

der Anlage hat. Zum einen muss es
in der Lage sein DC-Ströme zu füh-
ren, um die LNB in den SAT-Emp-
fangsanlangen zu versorgen. Zum
anderen werden eine gute HF-Anpas-
sung zum Verringern von Reflektio-
nen und eine geringe Dämpfung des
Systems gefordert. Das Schutzgerät
TV 4+1 unterstützt DC-Ströme bis zu
2 A. Die Hochfrequenzeigenschaften
bezüglich Anpassung an die 75 
Leitungen und Dämpfung des Gerä-
tes sind optimiert und unerwünsch-
te Reflektionen, wie bei Schutzge-
räten mit 50 , werden vermieden.
Die frequenzabhänige Dämpfung
überschreitet nicht den Wert von 
2 dB. Die Schutzpegel des Gerätes
liegen unterhalb 45 V für die SAT-Ein-
gänge. Bild ➊ zeigt eine Anwen-
dung im Mehrfamilienhaus mit zu-
sätzlichem Empfang von DVB-T. Um
den Multiswitch gegen transiente
Einkopplungen zu schützen, kann
das Schutzgerät TV 4+1 vor diesen
installiert werden. Passende Adap-
terkabel sorgen für ein unkomplizier-
tes Verbinden. Voraussetzungen für
einen kompletten Schutz der Anlage
und der jeweiligen Endgeräte ist,
dass diese auch von der elektri-
schen Versorgung her geschützt
werden. Diese Möglichkeit bietet 
z. B. der FineController (Bild ➍).

Messtechnische Ergebnisse

An terrestrische Kanäle werden
höhere Anforderungen gestellt als
an digitale, da bei diesen keine Re-
konstruktion des Datensignals mög-
lich ist. Die Eingangsreflektion nach
Bild ➋ zeigt deutlich, dass diese in
dem für Antennen geforderten
VSWR (Voltage Standing Wave
Ratio) von 1,5 liegt. Anhand der
Transmission (Bild ➌) lässt sich er-
kennen, das für diesen Kanal über
die gesamte Bandbreite eine Dämp-
fung < 1 dB auftritt. Für Kabelfern-
sehen sind diese beiden Parameter
wesentlich. Sind sie nicht optimiert,
führt dies zu einer schlechten Bild-
qualität.
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AUS DER PRAXIS

Schutz von privaten SAT-
und Antennenanlagen
Antennenanlagen sind weit verbreitet. Vor allem ältere Anlagen
erleben eine Renaissance durch die Einführung des digitalen
Fernsehens Digital Video Broadcast (DVB-T). Dieser Beitrag
zeigt eine Möglichkeit, Receiver und D/A-Wandler vor dem 
Einkoppeln magnetischer Felder zu schützen.

➊ Anwendung mit TV 4+1 und Multiswitch

➋ Messung des VSWR am terrestrischen Eingang

➌ Messung der Transmission des terrestrischen Eingangs

➍ Schutz für Endgerät
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